
Klimafreundlich mobil

Ö B B  &  N a t u r

Beim C 0 2-Ausstoß sind die ÖBB im Vergleich mit PKW und LKW nicht zu 
unterbieten. Mit ihrer Klimaschutzcharta wollen die ÖBB noch mehr in eine 
positive Klimabilanz investieren.

fizienz, noch mehr ökologische 
Produkte beim Einkauf, Forcie­
rung alternativer Energien und Be­
wusstseinsbildung.

Erdgasbetriebene umwelt­
freundliche Busse

Für den Klimaschutz werden al­
ternative Antriebe immer wichti­
ger. Hersteller und Betreiber sind 
gleicherm aßen gefordert, neue 
Systeme zu implementieren. In St. 
Pölten setzen die ÖBB-Postbus 
GmbH und die Stadtgemeinde seit 
2007 auf Erdgas als um welt­
freundliche Alternative zu Diesel. 
Die ersten fünf Busse wurden im 
Frühjahr 2007 in Betrieb genom­
men. Seit Ende 2007 sind in St. 
Pölten rund 20 Busse um welt­
schonend unterwegs. Damit ist der 
ÖBB-Konzem österreichweit der 
erste Betreiber und somit Vorreiter 
der umweltfreundlichen CNG 
(Compressed Natural Gas) Tech­
nologie.

Energiesparen beim Zug­
fahren

Dazu wurden alle Lokführer auf 
eine energiesparende Fahrweise 
geschult. Ähnlich wie beim Auto 
beeinflusst der Fahrstil den Ener­
gieverbrauch sehr stark. Öster­
reichweit spart das in Zukunft 
jährlich 62 GWh Strom, was dem 
Verbrauch von 13.000 Haushalten 
entspricht.

Moderne Loks wie die Taurus 
oder der Triebwagen Talent kön­
nen beim Bremsen die Bewe­
gungsenergie wieder in das Strom­
netz zurückspeisen. Das spart 
15 % der Energie, die für den An­
trieb der Züge gebraucht wird. □

S eit Jahrzehnten zählt die 
Bahn zu den um welt­
freundlichsten Verkehrs­

mitteln. Gerade jetzt, in Zeiten des 
Klimawandels und der Klimadis - 
kussionen, hat die Bahn eine gro­
ße Zukunft. Der ÖBB-Bahnver- 
kehr erspart Österreich jährlich bis 
zu 3,4 Mio. Tonnen C 0 2. Eine 
Fahrt mit dem PKW verursacht 
fünfmal mehr C 0 2-Emissionen als 
eine Fahrt mit dem Bus. Das Ziel, 
die Anzahl der Fahrgäste um 30 % 
zu steigern, wird zusätzlich für 
weitere C 0 2-Einspamngen von et­
wa einer Mio. Tonnen C 0 2 sorgen.

Z a h le n  &  F a k te n  (S ta n d  2 0 0 8 )

»  9mal bessere C 02-Werte im 
Personenverkehr im Vergleich zum 
PKW (in g/Personen-km)

»  15mal bessere C 02-Werte im 
Güterverkehr im Vergleich zum LKW 
(in g/Tonnen-km)

»  auch der Busverkehr hat geringere 
C 02-Werte wie der Individualverkehr 

»  ÖBB betreiben acht eigene 
Wasserkraftwerke 

»  2008 kamen rund 92 % des
Bahnstroms aus erneuerbarer Energie

Der Triebwagen 
Talent kann die 
beim Bremsen 
entstehende 
Energie wieder 
in das Strom­
netz rückführen. 
Rechts einer 
von 20 erdgas­
betriebenen 
Bussen in 
St. Pölten. ÖBB- 
Mitarbeiter leis­
ten gerne ihren 
Beitrag, © ö b b

„Jede beförderte Person und Ton­
ne mit der Bahn ist ein Gewinn für 
die U m w elt“, betont Friedrich 
M acher, Vorstandssprecher der 
Güterverkehrstochter der ÖBB, 
Rail Cargo Austria. „Im C 0 2-Ver­
gleich zum LKW ist der Güter­
transport mit der Bahn kaum zu 
schlagen. Jede Tonne mit der 
Bahn transportiert verursacht rund 
15mal weniger an klim aschäd­
lichen C 0 2-Emissionen.“ In die­
sem Zusammenhang wurde im Ju­
ni 2009 die ÖBB-Klimaschutz- 
charta veröffentlicht. Sie zeigt auf, 
welche Hauptansatzpunkte der 
ÖBB-Konzern in Angriff nehmen 
wird, um die Klimathematik nach­
haltig zu verbessern: Bereitstel­
lung nachhaltiger Mobilität, noch 
effizienteres M obilitätsm anage­
ment, Optimierung der Energieef­
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